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Frage 

Aus welchen Systemteilen besteht eine TVA? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Zentrale Steuerung 
- Speicher 
- Koppelnetz (Durchwahl) 
- Teilnehmerschnittstellen 
- Amtsschnittstellen 
- Stromversorgung 
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Frage 

Was bedeutet die Abkürzung TVA? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

TVA = Teilnehmer-Vermittlungs-Anlage 
 
- Telefonanlage 
- Nebenstellenanlage 
- TK Telekommunikationsanlage 
- PBX = Private Branch Exchange 

(englisch) 
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Frage 

Wie funktioniert die zentrale Steuerung in einer 
TVA? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

Prozessoren Steuern alle Vorgänge 
aufgrund der im Speicher enthaltenen 
Daten. 
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Frage 

Was ist in einem Speicher einer TVA abgelegt? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

Der Speicher enthält die Daten zur 
Vermittlung: Zuordnung Nummer � 
Teilnehmer 
 
Es gibt flüchtige (volatile memory, 
netzspannungsabhängig) und 
nichtflüchtige (non-volatile memory, 
netzunabhängig) Speicher. 
 
Netzunabhängige Speicher: Festplatten, 
CDs, DVDs, Disketten, EPROM, Flash-
Speicher und (früher) Kernspeicher. 
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Frage 

Was ist bei einer TVA das Koppelnetz und  
welche Funktion hat es? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

Das Koppelnetz wird durch die zentrale 
Steuerung kontrolliert und nimmt die 
Durchschaltung zwischen zwei oder 
mehreren Teilnehmern vor. 
 
- Durchschaltvermittlung 

  
- Speichervermittlung 
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Frage 

Welche Amtsschnittstellen gibt es in einer TVA? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

Die Amtsschnittstellen dienen der analogen 
und digitalen Anbindung an das öffentliche 
Netz (Trunks=Leitungsbündel). 
 
Es können auch Baugruppen 
untergebracht sein mit: 
- analogen Anschlüssen 
- Basisanschluss (ISDN – 2xB,D-Kanal) 
- Primäranschlüssen (30 Nutzkanäle 

ISDN) 
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Frage 

Welche Teilnehmerschnittstellen gibt es in einer 
TVA? 
 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

Analoge und digitale 
Teilnehmerschnittstellen: 
- Telefon 
- Fax 
- Modem 
- Baugruppen mit mehreren Ports 
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Frage 

Zeichnen Sie die Grundstruktur einer TVA mit 
allen wichtigen Systemteilen! 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 
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Frage 

Welche Vermittlungsprinzipien werden bei einer 
TVA unterschieden? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Durchschaltvermittlung 
(Leitungsvermittlung, Raummultiplex) 
 

  
 
- Speichervermittlung 

(Meldungsvermittlung, Zeitmultiplex) 
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Frage 

Zeichnen Sie das Primzipschema der Durch-
schaltvermittlung bei einer TVA! 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

Für die Dauer der Vermittlung wird eine 
Leitung (Kanal) fest zugeordnet 
(Raummultiplexvermittlung). 
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Frage 

Zeichnen Sie das Primzipschema der Speicher-
vermittlung bei einer TVA! 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

Die Nachricht wird in Blöcke (Pakete) 
aufgeteilt, zwischengespeichert und 
übertragen. (Zeitmultiplexvermittlung, 
virtuelle Verbindungen). 
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Frage 

Welche Systemgrössen sind in einer TVA vor-
handen? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Baugrösse variabel (30 Ports, 200 Ports, 
Grossanlagen bis 1000 Ports) 

- Gebührenfreies internes telefonieren 
- Kontrollierter Exterverkehr 
- Konfort Leistungsmerkmale 
- Schnittstellen zu verschiedenen Netzen 

und Endgeräten 
- Automatische Rufweiterschaltung (ACD) 
- Teilnehmerbezogene Leistungs-

merkmale 
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Frage 

Welche Komfort-Leistungsmerkmale hat eine 
TVA? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Anrufumleitung 
- Rückruf 
- Konferenz 
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Frage 

Zeichnen Sie das Prinzipschema einer einfa-
chen TVA. 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 
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Frage 

Nennen Sie drei Eigenschaften einer ISDN-
TVA! 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Verbindungsaufbau Schneller als bei 
analog 

- Teilnehmervermittlung P-P direkt 
(NT1+2ab über parken) 

- Direktdurchschaltung (DDI), gleiche 
Nummer (CLIP,COLP) 

- Punkt-Mehrpunkt (S-BUS) möglich 
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Frage 

Nennen Sie fünf Leistungsmerkmale einer TVA! 
(Teil 1) 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Zuordnung der Amtsberechtigung 
- Anzeigen eines weiteren externen 

Anrufs (Anklopfen) 
- Direktumleitung intern oder extern (CFU, 

CFB, CFNR) 
- „Follow me“-Funktion 
- Aufschaltberechtigung 
- Voll-, Halb- und Nichtamtsberechtigt 
- Vermittler (Chef-Sekretär) 
- Coderuf 
- Dreierkonferenz 
- Durchwahl 
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Frage 

Nennen Sie fünf Leistungsmerkmale einer TVA! 
(Teil 2) 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Hotline 
- LCR (Least Cost Routing) 
- Makeln 
- Nachtschaltung 
- Raumüberwachung 
- Ringsignal 
- Rückfrage 
- Rückruf 
- Ruhe 
- Sammelanschluss 
- Sperren 
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Frage 

Nennen Sie fünf Leistungsmerkmale einer TVA! 
(Teil 3) 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Teamtaste 
- Türsprechen, Türöffnen 
- Übernehmen 
- Vermitteln 
- Vernetzungsarten (zwischen TVA’s) 
- Weitterruf 
 
 

    
TG 

24 
12 
19 

 

Frage 

Was heisst CTI? 
Was ist CTI? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

Computer Telephony Integration 
Datenverarbeitung mit Telekommunikation 
verknüpft. 
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Frage 

Was kann CTI? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 
 

Antwort 

- Verwalten einer Datenbank mit 
Telefonnummern, Adressen, 
Kundendaten 

- Ruf- und Anrufanzeige mit 
Datenbankinfo 

- Annehmen und Beenden von 
Verbindungen mit Mausklick 

- Aufbau von Telefonkonferenzen 
- Senden und Empfangen von Voice-Mail 

und Faxnachrichten 
 

    

 


